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AWuWeiien im HW
Liquidation der Vergangenheit

Haag, 17. Jan . Die Frage der Liquidation der Vergangenheit
ist Freitag vormittag in befriedigender Weise geregelt worden.
Der vorgesehene Verzicht Deutschlands auf die Staatsforderun¬
gen und auf die Liquidationsüberschüsse, der bei Behandlung des
Artikels 3 in Frage kam . ist hinfällig geworden und es ist auf
die in dem Vorentwurf enthaltene dahingehende Erklärung von
den Vertragsgegnern verzichtet worden , nachdem die sämtlichen
Einzelabkommen in der Liquidationsfrage perfekt geworden find.
Bezüglich des deutsch -polnischen Liquidationsabkommens war
durch die Hinterlegung des hierauf bezüglichen Teils des deutsch,
polnischen Abkommens im Haag der Wunsch bekundet worden,
es zu einem Teil des Haager Vertragswerts zu machen . Polen
hat auf diesen Wunsch verzichtet. Das zunächst sehr zweifelhafte
Abkommen mit Neuseeland ist gestern, dasjenige mit Italien
heute vormittag in einer Besprechung zwischen Reichsminister
Dr . Curtius und den italienischen Delegierten Mosconi und
Pirelli zu einem Abschluß gekommen. Von italienischer Seite
wird noch ein kleiner lleberschuß (5 Millionen Lire ) ausgezahlt
werden. Der Wegfall der besonderen Verzichtsklausel hat zwar
keine große materielle Bedeutung , ist aber für die Liquidations¬
geschädigten höchst wertvoll , deren Wunsch nach Aufrechterhal«
tung der Möglichkeiten damit erfüllt wird , die ihnen durch
einen Generalverzicht abgeschnitten worden wären.

Zur Technik des Verfahrens ist zu bemerken, daß die ver-
schiedenen Liquidationsabkommen mit Belgien , Italien , Polen,
Australien , Neuseeland usw. an geeigneter Stelle des Schluß¬
protokolls lediglich historisch erwähnt werden , nicht aber den
Charakter von Vertragsteilen annehmen.

Haag vor dem Ende
Haag , 17 . Januar . Die beiden wichtigsten Punkte des

Programms der Haager Konferenz , die Regelung des
Sanktionsrechts und die Frage der Mobilisierung sind,
nachdem die kleineren Angelegenheiten in zähem Ringen
allmählich erledigt worden waren , nunmehr gleichfalls zum
Ziele geführt worden . Die Sanktionslösung wird heute
noch in der deutschen Öffentlichkeit umstritten , vornehm¬
lich wohl aus zwei Gründen : einmal weil die Eewichts-
verteilung in dem einzigen vorgesehenen „äußersten Fall"
und dem Wahrscheinlichen , oder auch nur möglichen Ver¬
zugsfall , die gänzlich aus dem Reich eines sanktionsähn¬
lichen oder eines Repressalienrechts herausgenommen wor¬
den sind, noch nicht richtig erkannt worden ist . Und zwei¬
tens deshalb , weil natürlich die Gegenseite das Bedürfnis
hatte , ihren Verzicht auf das Sanktionsrecht des Versailler
Vertrages durch Hervorhebung eines gleichfalls ganz theo¬
retischen Vorteiles zu verdecken . Aber selbst dieser nach
französischer Auffassung errungene Vorteil des Einzel¬
rechts auf Anrufung des Haager internationalen Gerichts¬
hofes erscheint als ein auch für Deutschland günstiger Um¬
stand, da es die endgültige Auflösung der ehemaligen
alliierten Einheitsfront und die Veränderung der Nach-
kriegskonstellation der Kräfte begünstigt.

Aehnlich sind nun auch die in der heute erfolgten Ver¬
einbarung bezüglich der Mobilisierung festgelegten Bestim¬
mungen derart , daß sie beiden Seiten Vorteile bieten . Die
Franzosen haben dadurch erreicht, daß die vermeintliche
Gefahr einer Konkurrenzierung der llnterbringungsmög-
lichkeiten für ihre geplante Auflegung der ersten Trancheder Reparationsanleihe ausgeschaltet wird . Für Deutsch¬land ist aber damit die Sicherheit erreicht, — die andern¬
falls auf keiner Weise hätte beschafft werden können —
daß die für Frankreich notwendigen großen Ansprüche anden internationalen Anleihemarkt den Geldbedarf der
Reichsbahn und der Reichspost, der seit langem vorliegt,
nicht zu behindern vermögen . Durch die Zwischenschaltungdes
Reiches als Anleihenehmer wird zugleich erreicht, daß den
französischen Bestrebungen auf Schaffung irgend einer mit¬
telbaren Haftung der Reichsbahn , also auf irgend welche
Pfandrechte , der Boden entzogen , ist . Die Bindungen , die
deutscherseits eingegangen sind , sind also sehr genau und
sehr eng begrenzt und alle generellen Verpflichtungen sindvermieden worden . Kurzfristige Anleihen , für die zurzeitfreilich kein ersichtlicher Bedarf vorliegt , werden von demAbkommen überhaupt nicht berührt . Das Abkommen be¬deutet also eine vollkommen befriedigende Lösung undkann als ein erster Versuch zur Verkoppelung beiderseitiger
Finanzangelegenheiten Deutschlands und Frankreichs in
Parallele mit den bereits bestehenden Jnteressenverbin-dungen der privaten Großindustrie weitreichende günstigeFolgen nach sich ziehen.

Einigung in der Mobilifierungssrage
Haag, 17. Januar . In der Mobilisierungs --

irage ist heute abend nach 8 Uhr eine völlige

Einigung mit Geltungsdauer auf 1 Jahr erfolgt . Sie
wird heute abend noch in einer um 9.3V Uhr beginnende»
Sitzung zu Papier gebracht und dann den Juristen unter¬
breitet , die sie noch in der Nacht in eine geeignete Form
gießen.

Die Aenderungen im Reichsbankstatut
Haag , 17. Jan . In den das neue Reichsbankstatut betreffen¬

den Fragen ist außer beim 8 21 (gesetzliche Mitwirkung der
Reichsbank an den Arbeiten der BIZ . ) noch eine weitere Aende-
rung auf deutschen Antrag zustande gekommen , die den Zweck
verfolgt , die deutsche Staatsautorität mehr zur Geltung zu briu-
geu. Es handelt sich dabei um den Antrag , der bereits bei den
Verhandlungen des Organisationsausschusses für die BIZ . in
Baden -Baden von den beiden deutschen Mitgliedern dieses Ko¬
mitees , Staatssekretär Schäffer und Eeheimrat Vocke , gestellt
worden war und der dahin geht, daß dieienigen Bestimmungen
des Reichsbankstatuts , die international gebunden sind , bei einer
deutschen Aenderung auf einem verkürzten Instanzenweg revi-
diert werden können.

Die Ratifikation des Haager Abkommens
Haag, 17. Jan . Die Ratifikation des Haager Abkom¬

mens wird , da voraussichtsich die Vereinbarungen zwischen
de« O st möchten vorläufig nicht perfekt werden,
nach einem heute noch formell zu fassenden Beschluß lediglich
durch die Großmächte erfolgen und zwar soll die Ratifi¬
kation durch Deutschland und vier Gläubigermächte ge¬
schehen, während Japgn als fünfte Gläubigermacht erst
später Nachkommen kann, was sich aus der Entfernung
und aus parlamentstechnischen Gründen erklärt . Japan
hat diesem Vorschlag seinerseits gemacht , um die Inkraft¬
setzung des Vertrages nicht zu behindern.

«
Ein Havasbericht über die Einigung im Haag

Paris » 17 . Januar . Ueber die heute erzielte Einigung
in der Mobilisierungsfrage veröffentlicht die Agentur
Havas aus dem Haag einen längeren Bericht, in dem nach
Skizzierung des Abkommens in seinen Erundzügen gesagt
wird , daß es sich hierbei um ein erstes praktisches Unter¬
nehmen der französisch -deutschen wirtschaftlichen Zusammen¬
arbeit handle , die so oft seit 1921 empfohlen worden sei.
Zur Frage der Mobilisierung der ersten Tranche bemerkt
der Bericht, das laufe praktisch darauf hinaus , die finan¬
ziellen Interessen Deutschlands mit den Eläubigermächten
zu verbinden . Wenn man in Betracht ziehe , daß die
Garantien militärischer , territorialer oder politischer Art
durch allgemeine Garantien des deutschen Kredits ersetzt
werden , könne man sich leicht vorstellen , was schließlich die
praktische Mobilisierung eines ersten Teils der deutschen
Schuld darstellt.

Ter KaM gege« Schacht
Ein Beschluß der sozialdemokratischen Reichstagsiraktion

Berlin , 16. Jan . Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichs¬
tagsfraktion gab über seine Sitzung am Donnerstag nachmit¬
tag , an der auch der Reichskanzler teilnahm , folgenden Bericht
aus:

„Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion be¬
schäftigte sich am Donnerstag nachmittag mit der Lage , die durch
das Auftreten des Reichsbankvrästdenten Dr . Schacht im Haag
entstanden ist . Es herrschte völlige Einmütigkeit darüber , daß
eine Nebenregierung der Rcichsbank, wie sie von Dr . Schacht
surch mißbräuchliche Ausnutzung der Unabhängigkeit dieses In¬
stituts etabliert worden ist, nicht ertragen werden kann . Der
Fraktionsvorstand erwartet vom Reichskabinett , daß es sich nach
der Rückkehr der deutschen Delegation aus dem Haag mit der
Frage beschäftigen wird , wie durch Aenderung des Neichsbam-
«esetzes die Freiheit der deutschen Gesetzgebung in Bezug aus
die Personalfragen der Reichsbank ausreichend erweitert werden
kann . Mit der systematischen Drosselung der Kredite für die Ge¬
meinden und der dadurch ständig wachsenden Beschäftigungslo¬
sigkeit wird sich in den nächsten Tagen eine kombinierte Sitzung
der Vorstände der Partei , der sozialdemokratischen Reichstags-
fraktion und des Allgemeinen Deutickev <L->.m->rKckiaftsbund>es
befassen"

Regierungsmiidigkeit der Sozialdemokraten
Paris , 17. Jan . Der Berliner Vertreter des „Matin " meldet,

daß die sozialdemokratischen Mitglieder der Reichsregierung zum
Rücktritt entschlossen seien . Obwohl von amtlicher Seite wie auch
von der Sozialdemokratischen Partei nichts darüber bekanntgege¬
ben werde, glaubt der Berichterstatter auf Grund zuverlässiger
Nachrichten versichern zu können, daß der Sauptausschuß das
Verbleiben der Minister in der Regierung als unerwünscht er¬
klärt habe . „Sie werden also"

, heißt es im „Matin "
, „die erste

beste Gelegenheit zum Rücktritt ergreifen , wahrscheinlich bei der
Erörterung über die vom Finanzminister Moldenhauer geplante
Steuerreform . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion werde
bei der Abstimmung einen Zwischenfall herbeiführen , um de«
Austritt ihrer Pnrtciminister aus der Reaieruna berbeiru-Llbr« » «

Neues vom Tage
Genfer Besprechung zwischen v. Schubert «ud Zaleskk
Geuf, 17 . Jan . Anläßlich der abgeschlossenen Ratstagun¬

haben Besprechungen zwischen Staatssekretär von Schubert
und dem polnischen Außenminister Zaleski über eine An¬
zahl schwebender Fragen stattgefunden , wobei weitgehend«
Uebereinstinnnung der beiderseitigem Auffassungen fest»
Erstellt wurde . Was den Handelsvertrag angeht , so habe«
Leide Herren ihren Regierungen empfohlen, dix Delega»
twnen in der kommenden Woche in Warschau wieder «zu»
sammentreten zu lasten. Die Besprechungen bezogen sich ist
erster Linie auf das sogenannte Liquidierungsabkommen.
Alle hinsichtlich der Auslegung dieses Abkommens auf¬
getauchten Zweifel und Mißverständnisse wurden dabet
geklärt.

Wo find die Sklarek -Millionen?
Berlin , 16. Jan . Die Untersuchung gegen die Gebrüder Skla-

rek gestaltet sich sebr schwierig. Bis jetzt mußten nicht weniger
als 200 umfangreiche Aktenstücke angelegt werden . Das Schwer¬
gewicht der Untersuchung liegt jetzt bei der Nachforschung nach
dem Vermögen der Gebrüder Sklarek Es ist bekannt , daß sie
es zu einem ansehnlichen Reichtum in ihrer Zusammenarbeit
mit der Stadt gebracht haben . Leider fehlt in den beschlagnahm¬
ten Büchern jeder Hinweis auf den Verbleib des Vermögens.
Fest steht nur , daß sie bestimmt der Stadt 10 Millionen abge¬
nommen haben , von denen ein Teil ihren Helfern zugeflossen
ist . Dennoch muß ein Rest von mindestens 8 Millionen Mark
geblieben sein. Aber wo stecken diese acht Millionen ? Dieses
Rätsel bat der Untersuchungsrichter bisher nicht lösen können.

Schurmanns Abschied von Strefemanns Grab
Berlin , 17. Jan . Der amerikanische Botschafter Schurmann , der

in der kommenden Woche seinen Posten verlassen und nach
Amerika zurückkehren wird , legte heute vormittag am Grab«
des Außenministers Dr . Stresemann einen Kranz nieder . Der
Kranz ist mit einer Rosette in den amerikanischen Farben und
einer Schleife geschmückt, die folgende Widmung trägt : Jacob
Eould Schurmann seinem verstorbenen Freunde . Im Anschluß
besuchte der Botschafter das Geburtshaus Stresemanns.

Grubenunglück bei Beutheu
Bisher vier Tote geborgen

Beuthen , 16. Jan . Am Nachmittag machte sich in Oberjchle-
fien eine starke Erderschütterung bemerkbar , die auch in Königs¬
hütte jenseits der Grenze und weit im Westen von Beuthen
bemerkt wurde . Als Folgeerscheinung sind einige Strecken und
Pfeiler der Heinitzgrube, einer deutschen Gesellschaft , zu Bruch
gegangen . Da die Belegschaft gefährdet war , ist sofort mit de«
Bergungsarbeiten begonnen worden Die Revierbeamten und die
Betriebssichrer Laben festgestellt, daß etwa 22 Mann an der ge¬
fährdeten Stelle beschäftigt waren . Davon find 10 Personen
völlig unverletzt , 6 mit leichten Verletzungen lebend geborgen
worden , die restlichen sechs Mann gelten als verloren , 4 Tote
find geborgen.

Der Zusammenbruch der Favag
Frankfurt a. M ., 17. Jan . Für den in der Geschichte des Ver¬

sicherungswesens ganz beispiellosen Zusammenbruch der Frank¬
furter Allgemeinen Versicherungs-A.-G . (Favag ) wurde in der
Eläubigerversammlung am Mittwoch in Frankfurt die erste
kinanzielle Bilanz gezogen. Der vorgekegte Liquidationsbericht
des Rechtsanwalts Dr . Wallach ist eine einzige Anklage gegen
die Verwaltung der Favag , und die llnverantwortlichkeit , mit
der der aus den bekanntesten Bankiers zusammengesetzte Auf¬
fichtsrat der Frankfurter Allgemeinen gehandelt hat . wird im¬
mer unheimlicher Die Schulden betragen insgesamt 73,7 Mil¬
lionen Mark . Diesen Schulden stehen verwertbare Aktiven im
Betrage von 15,8 Millionen gegenüber , so daß die Gläubiger
nach der jetzigen Lage mit einer Quote von 21,5 rechnen köm>
n«n . Diese Quote ist deshalb so gering , weil das Kernstück der
Frankfurter Allgemeinen an den Stuttgarter Allianz -Konzern
zu einem Preis verkauft worden ist, der allgemein von d« r
Gläubigern für zu niedrig gebalten wird.

Kommunistenverhaftunsen in Wilhelmsbaoe»
Wilhelmshaven , 17. Jan . Wie wir von zuständiger Stelle er¬

fahren , wurden in den letzten Tagen dem Amtsgericht Wil¬
helmshaven einige Mitglieder der kommunistischen Partei zuge¬
führt , die sich durch Verbreitung von Hetzschriften an die Mann¬
schaften des Kreuzers „Emden" und anderer Marinefahrzeuse
straibar gemacht haben . Im Interesse der Untersuchung könne«
im Augenblick weitere Mitteilungen nickt gemacht werden.

Nationalsozialist erstochen
Berlin , 18 . Januar . Die „Deutsche Zeitung " meldet

aus Dessau : Der 21 Jahre alte Arbeiter Walter Nau¬
mann aus Dellnau wurde von dem Kommunisten Kurt
Eründler auf der Kreisstraße zwischen Dessau und Ora-
nienbaum mit einem Dolch erstochen . Der Täter ist ent¬
kommen. Die sofort aufgenommenen polizeilichen Ermitt¬
lungen haben bisher zu keinem Ergebnis geführt.
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Württembergischer Landtag
Hauptaussprache zum Etat

Stuttgart » 17 . Jan . Um die Hauvtaussprache zum Etat 1830
noch in dieser Woche abzuschließen , trat der Landtag Freitag
nachmittag bereits um 2 Uhr wieder zusammen. Die Aussprache
wurde fortgesetzt von

Abg. Bauser (VR .) : Es ist anzuerkennen, dab der Etat spar¬
sam aufgestellt ist . Der Finanzminister möge aber Auskunft ge¬
ben , welche Maßnahmen er treffen will , wenn der geschätzte De¬
fizit von 9,5 Millionen nach Ablauf des Etatsjahres zu einem
tatsächlichen wird . Die Durchführung einer Verwaltungsreform
hat nur dann einen Wert , wenn man die Gesetzesmacherei ein-
jchränkt . Heule kennt sich in Deutschland kein Mensch mehr in
den Paragraphen aus . Die Inflation ist bewußt von den Füh¬
rern der Wirtschaft und der Politik herbeigeWrt worden. In
Ser Aufwertungsfrage sollten die Sünder von rechts und links
Luße tun . In dieser Frage werde ich eine Reihe von Anträgen
stellen. Ein trauriges Kapitel ist die Kapitalflucht ins Ausland.
In der Frage der Lebrerbildungsresorm solle trotz der Rücksicht¬
nahme aus die Staatsfinanzen etwas Brauchbares geschaffen
werden . Der Äoungplan kann in seiner heutigen Fassung unter
keinen Umständen eine Dauerlösung der Reparationssrage sein.

Aba . Dr . Bruckmann (Dem) . : Vom Kultministerium wünschen
wir , daß der Sonderausschuß zur Beratung der Frage der Neu¬
regelung der Fachschulgesetzgebung baldigst einberufen wird.
Der Durchstich des Neckarkanals bei Heilbronn sollte ebenfalls
recht bald durchgeführt werden. Mit Neckargartach, das sich vor¬
erst noch weigert , müssen neue Verhandlungen ausgenommen
werden . Für die Erneuerung des Kilianturmes möge die Re¬
gierung wie früher auch in diesem Jahr einen Beitrag von
5000 Mark geben. In der nächsten Zeit wird die demokratische
Fraktion .den Entwurf eines neuen Londtagswahlgesetzes als
Znitianogesetzentwurf im Landtag einbringen . Es müssen klei¬
nere Wahlkreise geschaffen werden . In der Frage der Beurtei¬
lung der Wirtschaftspolitik stimmen wir mit der Deutschen
Volksvartei weitgehend überein . Durch eine enge Zusammenar¬
beit können wir dieses Problem stärker fördern . Alles was in
Sen Zeitungen in den letzten Tagen über persönliche Aspiratio¬
nen stand, läßt uns kalt . Vor uns siebt die Pflicht , der Zer¬
splitterung abzuhelfen . Wir bedauern das Auseinanderfallen
c>es Bürgertums . Es darf nicht so weit kommen , daß keiner mehr
aen andern versteht. Wir sollten nicht Spott , sondern Dank
ernten , wenn wir den Versuch einer Zusammenarbeit mit an¬
deren Parteien machen . Völlig ferne liegt uns aber , einen Vür-
zerblock mit der Spitze gegen die Sozialdemokratie zu schaffen.
Wir wollen der Wirtschaft auf unserem Weg dienen , wie es die
Sewerkscharten auf ihrem Weg tun . Ueber die Frage des Ein¬
tritts in die Regierung kann ich heute nicht viel sagen . Darü¬
ber wird unsere Partei in den nächsten Tagen entscheiden . Ich
>elbst glaube , daß wir in der Ovvositionsstellung in der nächsten
Zeit wenig Gelegenheit haben , produktive Arbeit zu leisten. Wir
sollten versuchen , durch Mitarbeit in der Regierung unsere
Ziele , wie sie in unseren Richtlinien festgelegt sind , durchzu-
jetzen . Den Klassenkamvf verwerfen wir . Bei der Frage der
Ledrerbildungsreiorm müssen wir uns ernsthaft mit der Fi¬
nanzmöglichkeit auseinandersetzen . In der Wirtschaftspolitik
muß vor allem auch dem Techniker die gebührende Stellung zu-
gewiesen werden . Es wäre ein Segen wenn die bürgerlichen
Parteien sich zusammenjchließen würden . ( Bravo bei der Deut¬
schen Volksvartei . ) Nur in der Zusammenfassung, in einer Ver¬
minderung der Parteien , liegt die Möglichkeit zu einem wirt¬
schaftlichen Aufstieg.

Abg. Mcrgenthaler (NS .) : Die Ausgaben für den Ausbau
der Technischen Hochschule bringen eine Gefahr für die anderen
Schulen mit sich , die dann zurückstehen müssen . Die großen
Städte können viel mehr aus dem Großen wirtschaften als die
kleinen Gemeinden . Das Landesschulgesetz ist eine brauchbare
Grundlage . Eine weitergebenüere Konfessionalisierung der
Volksschulen wäre aber abzulebnen . In der Frage der Regie¬
rungsumbildung sollte auch vom Regierungstisch aus etwas ge¬
jagt werden. Im Lande würde es nicht verstanden werden, wenn
Finanzminister Dr . Deblinger , der die Staatsfinanzen so in
Ordnung gehalten hat , der Regierungsumbildung zum Opfer
rollen sollte . Durch die Boungplanlasten wird auch der württ.
Etat aufs schwerste bedroht. Die württ . Regierung bat jetzt kei¬
nen Grund zu einer Umbildung . Die kleineren Gruppen haben
ihr immer noch geholten.

Abg. Keil (S .) : Die Rede des Abg . Dr . Vruckmann hat unser-,
Erwartungen nicht voll befriedigt . Er bat über die Stellung der
Demokratischen Partei zur jetzigen Regierung keine so klare
Auskunft gegeben, wie es früher der leider erkrankte Abg.
Scheef getan hat . Statt besten hat der Abg . Bruckmann viel
über die Notwendigkeit einer Zusammenarbeit mit der Deut¬
schen Volksvartei geredet. Als Leitstern über dieser General¬
debatte steht das Wort : „Abwarten " . Der Redner des Christ!.
Volksd. hat diesmal oppositioneller gesprochen als sonst. Der
Christi . Volksdienst hat nämlich im Fall einer Regierungsum¬
bildung seine Stelle als Stütze der Regierung ausgesvielt . Nichrs
hörte man von der württ . Verwaltungsreform , nichts von der
Stellung der württ . Regierung zur Reichsreform, nichts von der
Stellung der Regierung zum Boungplan . In der Frage des 8.
Schuljahres ist Württemberg am rückständigsten . Trotz aller
Anfeindungen bat die jetzige Reichsregierung Müller die Be¬
freiung der Rheinlands erreicht. Dies geschah unter sozialdemo¬
kratischer Führung . Es ist daher unerhört , zu sagen , dab die So¬
zialdemokratie nicht führen könne . Ob das deutsche Volk die
Lasten des Voungplanes auf die Dauer tragen kann, bezweifeln
auch wir . Hier handelt cs sich darum , für das deutsche Volk
eine Lebensmöglichkeit für die Gegenwart und die nächste Zu¬
kunft zu schallen . Was in zehn und in fünfzig Jahren sein
wird , möge die Zukunft regeln . Die Politik des württ . Zen¬
trums ist ganz arbeiterfeindlich . Wir haben in Württemberg
kein Zentrum mehr , sondern nur noch einen Katholischen Bau¬
ernbund ( Widerspruch beim Zentrum ) . Wenn die Demokratische
Partei in diese württ . Regierung eintritt , dann ist Dr . Bazille
der Sieger geworden . Bei der nächsten Wahl werden wir Ab¬
rechnung halten (Zuruf des Staatspräsidenten Dr . Bolz : Wir
sind auch bereit ) .

Wrrtjchaftsminister Dr . Beyerle : Die Vorwürfe betr . die Ar¬
beiterfeindlichkeit der württ . Regierung muß ich zurllckweisen.
Wir waren bestrebt, die Reichsanstalt für Arbeitslosenversiche¬
rung zu erhalten , ohne die Reichsfinanzen noch weiter herab-
zudrücken . Es war durchaus berechtigt, daß in Württemberg ein
Vertreter der christlichen Arbeitnehmerschaft an die Spitze der
Württ . Landesversicherungsanstalt berufen wurde . Die sozialde¬
mokratische Arbeiterschaft ist an den Landesvessicherungsanstal-
ten Deutschlands ausreichend beteiligt.

Abg . Dr . Hölscher (BP .) : Die schlimme Lage der Wirtschaft
offenbart sich in der großen Arbeitslosenzisser. Die württ . Ei¬
senindustrie kann kaum mehr an das Ausland verkaufen, weil
die ausländische Konkurrenz bis zu 3 Jahren Kredite gibt . Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer müssen erkennen, dab sie heute auf
Gedeih und Verderb miteinander verbunden sind . — Samstag
Abschluß der Hauvtaussprache zum Etat.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 18 . Januar 1930.

Stadtkapelle. Am morgigen Sonntag schließt die
hiesige Stadtkapelle den Reigen der Weihnachtsveranstal¬
tungen . Das Sprichwort : „Ein schöner Schluß ziert alles " ,
wird diesmal durch das wirklich auserlesene Programin
noch mehr Bedeutung erhalten , kommt doch neben sonstigen
wertvollen musikalischen Genüssen die zugige d reiaktige .
Operette „Aennchen von Tharau" zur Aufführung.
Ein volles Haus ist der rührigen Stadtkapelle von allen
Kreisen zu wünschen.

— Die Jndustriebelastung . Die Reichsregierung hat eine
Verordnung über die Jahresleistungen nach dem Auf¬
bringungsgesetz für das Kalenderjahr 1930 veröffentlicht.
Danach haben die aufbringungspflichtigen Unternehmer die
Hälfte der Aufbringungsleistungen für 1930 , d. h . 3,28 vom
Tausend des aufbringungspflichtigen Betriebsvermögens,
auf Grund neuer Bescheide, die ihnen m nächster Zeit zu¬
gehen werden, bis zum 20 . Februar an die Finanzämter
zu entrichten. Das Umlegungsverfahren ist auch in diesem
Jahre geboten, weil die auf Grund des geltenden Rechts
zum 1 . April fälligen Zins - und Tilgungsbeträge aus der
Jndustriebelastung rechtzeitig bereitgestellt werden müssen.
Ob die Erhebung des zweiten Teilbetrages der Jahres¬
leistungen noch erforderlich werden wird, läßt sich aus den
allgemein bekannten Gründen noch nicht übersehen.

— An Fabian und Sebastian . „An Fabian und Seba¬
stian (20 . ) , soll der Saft in die Bäume gähn"

, heißt eine
alte Bauernregel . Dies ist wörtlich zu nehmen. Bei vielen
Bäumen findet der Saftausstieg früher statt , bei manchen
später . Die Witterung ist auch hier von ausschlaggebender
Bedeutung . Ist die Witterung an Fabian -Sebastian mild,
dann gilt dies als ein Zeichen , daß der Frühling noch in
weiter Ferne ist. Im übrigen gilt der Fabianstag als
Wendepunkt im Naturleben . Von Fabianus wissen wir,
daß er in den Jahren 238 bis 280 den päpstlichen Stuhl
innehatte . Zu Beginn der Decianischen Christenverfolgung
erlitt er den Märtyrertod.

Württ. Volksbühne . Am kommenden Donnerstag kommt
in Nagold der dreiaktige Schwank „Stieglitz" von Ar¬
nold und Vach zur Aufführung , ein recht harmloses und
dabei überaus komisches Stück , das auf Hunderten von
Bühnen bereits seine Durchschlagskraft bewährt hat . Die
Spielleitung hat Richard Lallenbach, der auch die Rolle
des Titelhelden übernommen hat . Weiter sind beschäftigt
die Damen : Jberl , Heinemann , Nansen, Schumann,
Seyfert und Wolfs und die Herren : Bittler , Funke, Neu¬
meister und Thurau . Das Bühnenbild ist von Erik
Homann -Webau.

Bericht über die Gemeinderatsfitzungvom 4. Januar 1930
Abwesend:

E .R . Hennefarth , Schneider , Zimmermann , Walz . Ackermann.
Einer Aufwertungsgläubigerin der Stadtgemeinde werden

auf Ersuchen an ihrem Guthaben 350 R .M . zur Ausbezahlung
außerordentlich verwilligt . — Von den Bau - und Lageplänen
des von Friedrich Günther , Maurers hier , bei der Wasserstub-
brücke geplanten Wohnhausneubaues wird Kenntnis genommen
und dem Günther ein Bauplatz mit 16 Meter Straßenfront (vor¬
dere Grenze : nordwestliche Seite des Eerätehauses , Hintere
Grenze : alte Uferlinie ) zugesichert . — Es liegt ein Gesuch vor,
nach welchem der Gemeinderat gebeten wird , eine vom Stadt¬
schultheißenamt verhängte und vom Oberamt durch Beschwerde - f
abweisung bestätigte Geldstrafe von drei Mark aus besonderen j
Gründen nachzulassen. Der Eemeinderat hält sich jedoch zum
Erlaßen der Strafe nicht für berechtigt . — Forstmeister Mutsch - r
ler bringt vor , er habe mit den städtischen Holzhauern schon vor !
längerer Zeit über den Abschluß des Holzhauerlohnakkordcs s
verhandelt . Dabei habe er, sowohl für die Holzhauer der hin - i
teren , als der vorderen Stadtwaldungen , die vom Staat nach !
Tarifklasse l den Holzhauern verwilligten Löhne den Verhand - !
lungen zu Grunde gelegt. Die Holzhauergesellschast für die Hin¬
teren Stadtwaldungen sei aber mit diesen Löhnen , die eine Er¬
mäßigung der bisher bezahlten Löhne bedeuten , nicht einver¬
standen . Er bitte um Mitteilung der Stellungnahme des Ge¬
meinderats . Bei der Beratung kommt zum Ausdruck, es sei
schon bisher der Eindruck bestanden , daß die für die Holzhauer¬
arbeiten im Stadtwald bezahlten Löhne unverhältnismäßig
hoch seien. Die ganz außerordentlich geringen Waldeinnahmen
lassen eine ungewöhnlich hohe Belohnung der Waldarbeiter
nicht mehr zu . Nötigenfalls sollte wieder zu der früheren
Hebung , die Waldarbeiten jedes Jahr im Submissionsweg zu
vergeben , zurückgekehrt werden . Nach längerer und eingehen¬
der Beratung wird sodann beschlossen, das städtische Forstamt
zu ermächtigen , bei den Verhandlungen zum Abschluß des Holz¬
hauerlohnvertrags für den gesamten Stadtwald , die staatlichen
Holzhauerlöhne nach Tarifklaße I zu Grunde zu legen. — Zwei
Personen haben um ein Zeugnis zur Erlangung des Armen¬
rechts gebeten. Den Gesuchen wird st.al ' gegeben. — Die Firma
Louis Moser , Gerberei hier , beabsichtig' ihre bisherige Eruben-
anlage im Anschluß an den alten Grubenraum um 18 Gruben
zu erweitern und den ganzen Grubenraum zu überbauen . Ueber
dem Grubenraum soll ein Trocken - und Lagerraum eingerichtet
werden . Während der öffentlichen Auflegung der Pläne wur¬
den Einwendungen gegen das Baugesuch nicht erhoben, auch der
Gemeinderat spricht sich heute dahin aus , daß Einwendungen
gegen das Vaugesuch nicht zu erheben sind . — Der mit der Ge¬
meinde Altensteig-Dorf und der Stadtgemeinde Berneck über
die Errichtung einer hauswirtschaftlichen Fortbildungsschule ab¬
geschlossene Vertrag wird genehmigt . — Der Hauswirtschafts¬
schule wird auf Ersuchen zur Bestreitung kleinerer Unkosten , Be¬
schaffung von Fleisch etc . ab 1 . Oktober 1929 ein monatlicher
Beitrag von 10 Mark verwilligt . — Auf Ersuchen wird einem
Bedürftigen die Weihnachtsgabe von 6 Mark nachträglich ge-DE Gemeinderat wird davon Kenntnis gegeben, daß
das Ministerium Abt . für das Hüchbauwesen den Bezirksrats¬
beschluß über die geplante Aenderung der Baulinie am Markt¬
platz außer Wirkung gesetzt hat , mit der Begründung , daß diese
Baulinienanderung nur bei überwiegenden Gründen des öffent¬

lichen Wohls zugelassen werden könnte . - Auf ein Schreiben
des Bundes für Vogelschutz soll die Stadtgemeinde als Mitglied
bei dem Bund angemeldet werden . Demselben wird ein Beitrag
von jährlich 3 Mark aus der Stadtkasse verwilligt . — Der Vor¬
sitzende ersucht den Gemeinderat , sich darüber auszusprechen, ob
nicht zur Bekämpfung des Holzdiebstahls aus Anlaß des Fackelns
darauf ausgegangen werden soll , daß wieder , wie früher , nur
ein Höhenfeuer gemacht werden soll . Nach längerer Aussprache
erklärt sich die Mehrheit des Eemeinderats dafür , daß die drei
Höhenfeuer möglichst beibehalten werden sollen. Als Platz für
das dritte Höhenfeuer soll der über dem bisher benützten ge¬
legene freie Platz angewiesen werden . (Wie uns vom Rathaus
mitgeteilt wird , hatte die Polizei wohl den alten Platz des
dritten Höhenfeuers verboten , sich aber , allerdings resultatlos,
bemüht , einen anderen Platz anzuweisen . Die Schriftltg .) — Es
liegt ein Gesuch vor um Gewährung eines niederverzinslichen
Staatszuschusses zur Bestreitung von Eebäudereparaturkcsten.
Bei dem Gesuch ist Voraussetzung , daß auch die Stadt ein ent¬
sprechendes Darlehen etc . gewährt . Es wurde deshalb beschlos¬
sen , zu den auf 2600 Mark berechneten Kosten, aus der Stadt¬
kasse ein Darlehen von 300 Mark , auf die Dauer von 2 Jahren,
verzinslich zu 5 Prozent , zu gewähren.

Nagold, 18. Januar . (Jäher Tod .) Bei einer Fuchs¬
jagd in den Nagolder Waldungen fand AlfredReclam
gestern einen jähenTod. Nach der Treibjagd auf einen
Fuchs, an der sich verschiedene Herren beteiligten , fand man
etwa um r/-8 Uhr den in Jägerkreisen sehr beliebten Alfred
Reclam mit einem Schuß durch Nieren und Milz tödlich
getroffen vor . Er zeigte nur noch schwache Lebenszeichen
und verschied nach einer Viertelstunde . Man fand ihn
sitzend vor und die Umstände lassen darauf schließen , daß
er sich gesetzt hatte , um seine Pfeife anzuzünden . Dabei
muß sich das ungesicherte Gewehr entladen haben.

— Calw , 17 . Januar . Stadtschultheiß Eöhner hat einen
Jahresbericht der Stadtverwaltung Calw für 1929 veröffentlicht.
In der gestrigen Gemeinderatsfitzung wies er auf diesen Bericht
hin und berührte dabei auch die Erklärungen des Finanz¬
ministers Dr . Dehlinger bei der Einbringung des württ . Finanz¬
etats . Der Finanzminister habe bestritten , daß er die Gemein¬
den beim Steuerausgleich nicht gebührend berücksichtige . Diese
Erklärung sei richtig und unrichtig . Es sei Tatsache, daß den
Gemeinden an Reichssteuern nicht so viel überwiesen werde, als
ihnen gehöre, daß der Staat für sich selbst Reichssteuern zurück-
behalte und den Gemeinden verschiedene Auslagen zuweise.
Dadurch werden die Gemeinden einerseits zur Erhöhung der
Eemeindeumlagen gezwungen , andererseits allerdings auch zum
Sparen angchalten . Die Realsteuern werden vom Staate ge¬
senkt , aber dadurch auch die Gemeinden veranlaßt , zur Erledi¬
gung der Eemeindeaufgaben mit den Gemeindesteuern hinauf¬
zugehen. Der in Aussicht gestellte neue Finanz - und Lasten¬
ausgleich werde hoffentlich so gestaltet werden, daß den Gemein¬
den die Luft zum Leben bleibe . — Der Waldnutzungsplan steht
für das laufende Jahr als Hauptnutzung 1882 Fm . und als
Nebennutzung 406 Fm . vor . Der außerordentliche Holzhieb für
Zwecke des Schulhausbaues ist jetzt ausgeglichen . Ob eine Er¬
höhung der Iahresnutzung möglich ist, soll eine Neuaufnahme
des Baumbestandes zeigen. — Anträge auf Gewährung von
Baudarlehen sind fünf gestellt. Die Wohnungskreditanstalt hat
zwar mitgeteilt , daß bei den beschränkten Mitteln nur noch Ge¬
suche von Kinderreichen, Schwerkriegsbeschädigten und Obdach¬
losen berücksichtigt werden können. Trotzdem werden die vor¬
liegenden Anträge befürwortet , da die Wohnungskreditanstalt
vielleicht weitere Mittel erhalte und jedenfalls den Wohnungs¬
bau zu fördern habe . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt
etwas über 100. Dieselben werden abwechslungsweise bei den
laufenden Geschäften der Stadt beschäftigt. Die Hauptschwierig¬
keiten sind überwunden . Größere Notstandsarbeiten können
wegen Geldmangel nicht ausgeführt werden . — Die technischen
Werke haben mit der Petroleumgesellschaft den Kauf von einem
Wagen Easöl zu dem billigen Preis von 9,90 Mark für 100 Kg.
abgeschlossen . — An Neubauten sind bis jetzt zwei Wohnhäuser
angemeldct . Die Stadt selbst muß aus Erstellung neuer Wohn¬
häuser verzichten, da zunächst kein Bedürfnis vorliegt und der
Stadt keine Eigenmittel zur Verfügung stehen . Sie wird aber
Mittel ansammeln zu dem Ausbau des neuen Schulhauses un-
zur Erstellung einer Höhenwasserlettung.

Reutlingen , 17. Jan . (Vom Besirkskranken-
Haus . ) Die Amtsversammlung hckr den Erweiterungsba»
zum Vezirkskrankenhaus für 120 Betten endgültig beschlos¬
sen. Die Regierung versagt indessen die Genehmigung d«
Schuldaufnahme mit 1,23 Millionen Mk.

Plochingen, 17. Jan . (V e r b a n d s t a g .) Am Sonn¬
tag, 2 . Februar , findet im Festsaal des Hotels zur Eisen¬
bahn der außerordentliche Verbandstag der Gewerbever¬
eine statt . Universitätsprofessor Dr . Jellinek -Heidelberg
wird sprechen über „Wahlrechtsreform im Rahmen der
Reichsverfassung".

Geislingen , 17. Jan . (T ö dl i ch e r ll n f a l l . ) Auf der
Tälesbahn hat sich ein schwerer Unfall ereignet . Als der
von Wiesensteig herkommende erste Frühzug in die Station
Hausen einfuhr , sprang ein 27jähriges Mädchen aus Unter-
böhringen über die Gleise . Sie konnte diese zwar über¬
queren, wurde aber noch von der Lokomotive erfaßt und
ein Stück weit geschleift. Die Verunglückte wurde mit de«
Zug nach Altenstadt gebracht und ins Krankenhaus über>>
geführt, wo sie ihren schweren Verletzungen erlegen ist.

Zur Vorbereitung der Gründung einer Landesgruppe Würt
temberg der Deutsch-Französischen Gesellschaft fand auf Ein
ladung eines vorbereitenden Ausschusses, an dessen Spitz
der Generaldirektor der Deutschen Linoleumwerke in Bis
tigheim, Dr . Heilner-Stuttgart , steht , im Hause des Deutsch
tums ein Diskussionsabend zwischen dem ersten Vorsitzen
den der Deutsch-Französischen Gesellschaft Berlin , Dr . Ott
Grautoff , und dem französischen Professor Henry Jourdar
zurzeit in Berlin , über das deutsch-französische Probier
statt . Aus der Diskussion ist hervorzuheben : In Frankreic
^ e ^ Deutschland spielen Schlagworte eine große Roll«
daß Deutschland ein barbarisches und Frankreich ein deka
tentes Volk sei . Weder das eine noch das andere stimm:Es gibt in Deutschland wie in Frankreich Vollnaturen , wi
auch feine, zarte , brüchige Menschen . Frankreich ist nich
medrigstehender als Deutschland, es ist einfach andere
Vieles trennt die Deutschen und die Franzosen , aber viele
verbindet sie auch. Als Vorsitzender der neuen Gesellschaswurde Generaldirektor Heilner gewählt . Es haben sich so
fort über 100 Mitglieder angemeldet.
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Der neue Chefarzt. Professor Dr . Beckmann hat
sein Amt als leitender Arzt der inneren Abteilung des
Katharinenhospitals angetreten.

Unterstützungen. Der Württ . Kriegerbund hat
im Jahre 1926 für Unterstützungen an Mitglieder 68195
Mark ausgegeben . . , . . ^

Kein AnWnrlelöedars öer der Po st. Die
Oberpostdirektion Stuttgart teilt mit . Da der verhältnis¬
mäßige geringe Bedarf an Veamtenanwärtern aus dem
vorhandenen , nicht beamteten Personal gedeckt werden kann,
kommt eine Neueinstellung von Kräften zurzeit nicht in.
^

AZ e chselseitige Brandhilte. Die Verwaltungs-
kommission der Württembergischen Zentralkasse zur Förde¬
rung des Feuerlöschwesens beabsichtigt die Einleitung von
Verhandlungen wegen wechselseitiger Brandhilfe zwischen
Württemberg und Baden . Augenblicklich finden Besprechun¬
gen statt Nach den zu treffenden Vereinbarungen soll we¬
der für die persönlichen Dienste , noch für die Kosten der
Hin - und Rückbeförderung der Löschgeräte eine Entschädi»
gung verlangt oder gewährt werden.

Gernsbach, 16 . Jan . Zwei prächtige Zehnenderhirsche
find kürzlich bei einer Jagd in Kaltenbronn erlegt worden.

Am die Regierungsbildung
Die Haltung der Demokraten

Stuttgart , 17. Jan . Das „Süddeutsche Korrespondenzbüro"
meldet : „Die Regierungserweiterung in Württemberg durch den
Eintritt der Deutschen Volkspartei und der Deutschen demo¬
kratischen Partei geht doch nicht so programmäßig vorwärts , wie
man in den Kreisen der Deutschen Volkspartei und der Deutschen
demokratischen Partei , die unter allen Umständen in die Re¬
gierung Volz-Bazille hinein wollen, es erwartet hat . In der
Deutschen demokratischen Partei sind es Handwerk und Haus-
desitz , von dem der Druck auf die Parteileitung ausgeht , ihren
Vertrauensmann , Rechtsanwalt Dr . Reinhold Maier ( Stuttgart)
in die Regierung zu senden . Auch dann , wenn nicht, wie an¬
gestrebt, das Finanzministerium für ihn freigemacht wird , würde
sich dieser kleine Kreis begnügen und mit dem Wirtschaftsmini¬
sterium vorlieb nehmen. Da aber die Meinung des Handwerks
und Hausbesitzes schon innerhalb des engeren Parteivorstandee
und der LandtagsfrakLion große Bedenken ausgelöst hat , die
auch heute in der gemeinsamen Sitzung des Parteivorstandes
und der Landtagsfraktion unzweideutig zum Ausdruck kamen,
soll nun am nächsten Sonntag die Landesoertreterversammlung
über diese Frage gehört werden und entscheiden . Neben den
Abgeordneten Karl Hausmann und Henne ist nur Geheimrat
Dr . Bruckmann für den Eintritt der Partei in die Negierung . —
Wie wir von wohlinforimerter Seite hören , hat sich der w .ttt-
tembergische Senior der Partei , Geheimrat Payer , gegen den
Eintritt in die Regierung ausgesprochen."

Diese Meldung , die durch einen Vertrauensbruch aus der Ta¬
gung des Parteivorstandes und der Landlagsfraktion bekannt
wurde schildert die Lage innerhalb der demokratischen Partei
wohl zutreffend . Die Entscheidung über den Eintritt der demo¬
kratischen Partei fällt also am Sonntag.

Unterschlagungen eines Verwaltungsoverinspektors
17- Jan . Der bei dem Truppenamt des !stgen Ausbrldungsbataillons tätige , verheiratete Verwaltunoberinspektor Kilian wurde unter dem Verdacht der UrkundMischung und der Amtsunterschlagung ins Untersuchungsgefä

handeln
^ e ^ ert ' ^ soll sich um einen Betrag von 1000 M

Altensteig -Stadt

Nach einer Bekanntmachung der Württ . Wohnungs¬
kreditanstalt sind Gesuche um Baudarlehen durch Vermitt¬
lung des Stadtschultheißenamts bis spätestens 1. März1930 bei derselben einzureichen. Hierauf wird hingewiesenmit der Aufforderung , evtl . Baudarlehensgesuche mit den
erforderlichen Unterlagen (Pläne , Kostenberechnung,
Finanzierungsnachweis ) in aller Bälde hier anzubringen.

Den 30 . Dezember 1929.
Stadtschultheißenamt:

Pfizenmaier.

Wegen Wegzug verkaufe
ichmeine

Ein kräftiger, aufgeweckter

Wiese
bei der Rehmühle. Es kann
jeden Tag ein Kauf abge¬
schlossen werden.
Witwe Harr, Aichelberg. j

der das Schreinerhandwerk
gründlich erlernen will , kann
sofort oder aufs Frühjahr ein-
treten bei

Christian Mall , Möbel¬
schreinerei, Cbhaufen.

Vsrsvrsras

-WlSOWH

z l)sr Welfsn sctrstr.

Der Welfenschatz verkauft
Wie verlautet , ist der Welfenschatz an ein Kunst-Konsorrium in

Frankfurt a . M . verkauft worden.

Handel und Verkehr
Wtrttchafr

Kolb und Schiile AE . Kirchheim u . T . — 1». Proz . Dividende.
Wir wir hören , beabsichtigt die Gesellschaft , wenn auch die Jah¬
reserträgnisse die gleiche Dividende wie im Vorjahr zulassen
würden , im Interesse einer kontinuierlichen Dividendenzahlung

k in den künftigen Jahren für das abgelaufene Geschäftsjahr der
k GV. nur eine Dividende von 10 (i . V . 12 ) Proz vorzuschlagen.
f Der Geschäftsgang wird als befriedigend bezeichnet,
s Amerikanisches Urteil über die deutsche Wirtschaftslage . Der
s Berliner Handelsattache Eroves sagt in seinem Bericht an das
- Handelsamt , obgleich die deutsche Wirtschaftslage im wesent-
- lichen gesund und der Ausblick in die Zukunft ermutigend sei,

seien doch die Klagen der Geschäftswelt über Hobe Steuern,
Versteifung des Kreditmarkt , Abnahme des heimischen Wa¬
renverbrauchs und geringe ttusfuhrgewinne berechtigt.

Börien
Berliner Börse vom 17. Jan . Zu den ersten Kursen tendier¬

ten Spezialwerte ausgesprochen schwach, während die Rückgänge
bei den übrigen Pavieren sich allgemein im Rahmen von 1 bis
3 Prozent hielten . Die Stimmung wurde vor allem von inner-
politischen Befürchtungen beeinflußt und das Fehlen der Aus¬
landsorders ließ stärkere Rückgänge su . Neben Schiffahrtswer¬ten fielen durch Abschwächungen Bemberg minus 10 . Polyphonminus 9, Reichsbank minus 5,5 Prozent auf . Der recht günstige
Reichsbankausweis per 15. Januar bewirkte eine leichte Erho¬lung . Die Gesamtentlastung beträgt 183,3 Millionen , im ein¬zelnen haben die Bestände an Wechseln und Schecks um 176Millionen , an Reichs,chatzwechseln um 23 Millionen abgenom¬men, während die Lombards eine Zunahme um 16 Millionenerfuhren . Der Notenumlauf verringerte sich um 117 Millionenund die Deckung besserte sich um 5 bis 6 Prozent auf 51,5 bezw.61 Prozent . Die Erholung betrug nur bei einigen Svezialwer-ten mehr als 1 Prozent . Bemberg und Salzdetfurth gewannenbis zu 3 Prozent , Auf neuerliche Abgaben gab das Niveau spä¬ter aber wieder bis unter Anfang nach . Anleihen anfangs
schwächer. Devisen eher anaeboten , Schweiz schwach , Spanien fe¬ster. Geld zu anziehenden Sätzen etwas gesuchter.

Konkurse
Alfred Dietrichkeit, Ingenieur in Stuttgart , Alleininhaberder Fa . A . Dietrichkeit, Ingenieur , sanitäre Anlagen , Heizungenin Stuttgart.
Gottlob Schmalacker, Schreinermeister in Dornstetten.

Ruudfusk
Sonntag , 19 . Jan . : 6 .15 Uhr Morgengymnastik , 11 .15 Uhr

Katholische Morgenfeier , 12 Uhr Promenadekonzert , 13 Ubr
Schallvlatten , 13 .30 Uhr Grobes Skispringen , 11.15 Uhr Stunde
der Jugend . 15 Uhr „Unsere Heimat "

, 16.30 Uhr Unterhal¬
tungskonzert , 18 Uhr „Rundfunk und Redekunst", 18.30 Uhr
Dichterstunde : Wilhelm v . Scholz, 19 Uhr Die Kirche der Zeit
— Randbemerkungen zur Kirchenbaukunst der Gegenwart . 19.15
Uhr Sportsunk , 19 .30 Uhr Volkstümliches Konzert : Richard

i Wagner , 20 .15 Ubr Vom Strickstrumpf bis rum Führerschein.
; 21 .15 Ubr Nachrichten, anschließend Svortvorbericht , 22.15 Ubr
i Kleine Stücke für Cello, 23 Uhr Tanzmusik.
! Montag , 20. Jan . : 6 .15 Uhr Morgengymnastik , von 10 bi»
» 11.15 Ubr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 16 Ubr Nachmit-
! tagskonzert , 17 .15 Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , Bericht des
l Landesarbeitsamts , 18 .05 Uhr Vortrag : Volkskundliche Streife¬

reien durch Lothringen , 18.35 Ubr Sortenwahlen der Hauvt-
fruchtarten in der Landwirtschaft , 19.05 Uhr Engl . Sprachunter¬
richt, 19.30 Uhr 7. Montagskonzert , 21 .30 Ubr Unterhaltungs¬
konzert , 22.30 Ubr Nachrichten.

Das Reichsbankgesetz gesichert
Haag , 17. Januar . Die aus dem Haag verbreitete Mel¬

dung , daß Reichsbankpräsident Dr . Schacht die Neufassung
des Reichsbankgesetzes abgelehnt habe , hat keinen materiel¬
len Hintergrund . Das Reichsbankgesetz ist unter Dach und
Fach . Eine Zustimmung des Reichsbankpräsidenten ist da¬
zu nicht mehr erforderlich.

Kältewelle in Amerika
Kansas City , 17 . Januar . Die miltelwestlichen Staa¬

ten sind von einer neuen Kältewelle und von einem
schweren Schneesturm heimgesucht worden . Hier beträgt
die Temperatur 21 Grad Celsius unter Null . Bei Colby
im westlichen Kansas wurden 30 Grad unter Null gemeldet.

Schluß der Haager Konferenz am Montag
Haag » 17 . Januar . Es steht nunmehr so gut wie fest,

daß die Schlußsitzung der Haager Konferenz am Montag
morgen um 9 .30 Uhr oder 10 Uhr beginnen wird . Sie hat
voraussichtlich rein formellen und öffentlichen Charakter.
Es steht zu erwarten , daß dabei verschiedene Reden gehal¬
ten werden.

Arbeiterentlassungen bei der Gute Hoffnungs -Hütte
Essen , 17 . Januar . Die Gute Hoffnungs -Hütte Ober¬

hausen A.E . teilt mit , daß sie dem Regierungspräsidenten
s in Düsseldorf gemäß der Stillegungsverordnung die be-
i vorstehende Entlastung von 150 bis 200 Arbeitern ange-
s zeigt hat . Die Sperrfrist läuft vier Wochen . Die Ent-
; lastungen würden mit dem 14 . Februar beginnen.
! Betriebsstillegung im Ruhrgebiet
! Siegen , 17 . Januar . Nach eingehenden Verhandlungen
! mit dem Staatskommistar wurde heute die Stillegung der

Hochofen -, Stahl - und Walzwerkbetriebe Bremerhütte in
- Geisweid und Weidenau für den 1 . Februar beschlosten,
i Von der Stillegung werden etwa 1000—1200 Arbeiter und
! Angestellte betroffen . Man will versuchen , wenigstens den
s Betrieb der Vremerhütte in Methen aufrecht zu erhalten.
j -nutmaßliches Wetter für Sonntag
s Heber dem Kontinent hat sich Hochdruck entwickelt , doch
s zeigt sich im Westen bereits wieder eine Depression , so daß

nach vorübergehender Aufheiterung für Sonntag wieder
unbeständig es Wetter zu erwarten ist._ ^
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » <«

> Schöne Hand¬
tuchreste

weiß und farbig
pro Pfund 2.90

Damastreste
roh Nefl. l
Schurzzeugreste
Blaudruck ests
Bettzeugreks

S günstige Gelegenheit für
U die Näh - und Ilickzeit

Hms SchMt
Altensteig.

Inserate
haben jederzeit besten

Erfolg!

IstiicIlLl'jikilsil
liefert rasch und billigst die
W . RIeker '

sche ButzdriMere!

Mitglieder
Kauft noch

zu alten Preises

vis sparsame ltsuLirau
veiivenäet nur nocti

/ tsoswa
voiilrowmen5ler Lrsstz
iür Reinleinen

das gute

o . L . o.

Zündholz
iür

Verksuksteile:

verein

6 O m. d. tt.

viw . «psim. aiieasleis

msrns» -rsL/s-VsrLau/
mit gani becjeotenclsi- ^ eisskmä^ iguog MSVftV SlllMVPItSSM



K °Ü <i 4 « chwarzwälder Tageszeitung »Aus den Tannen"

riolii 1i6oi6 m 65516 !- l_ ini6 3oi äicli65 >i6i1.

Vi6 ual ) 6cj,5lg1 5ick655l6 ^ N >3g6 io5 Zp356 >51>3g6N
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Die äparsinlsgen ilisksn restios in form von kleinen

und kleinsten Darlehen an den Mtslstand im kerirk 1
äp3565 , cl6nkl K>!653s1 onc ! Oril655iÖ1r1 d05cll ^ 056

^ inlag6 cÜ6 si6 ! M >5cs >6 Mii -Isckasl!

S/rsrLssss Esrrs/srs-

8s8

/^ akia ^ »cliLlbie

s
^

i' ieclk'ick ätic !<el

grüken als V65 >obl6

ttünerderg - Ogenhsuren

dermal - 1936

M
K wllpnvomsimiine

^ Donnerstag , den 23 . Januar , abends 8 Uhr ^ ?

^
im „ Löwensaa ! " in Nagold ^ s

!Z!
W
K
W

2 . Werbevorstellung

Etieglik

ist unsere Parole , daher

Staunens

billige Preise!
Is . feines -«
Salatöl Liter 7«

Bestes am.
Schweineschmalz
nur erste Quoli - ^ Z
tätsmarken Psd . » 4^

Allerfeinstes deutsches

Metzgerschmalz -
ß Nv

Pfund L . ^ O

Garantiert reines
Kokosfett

Pfundtafel OvL

W
E;

^
Schwank von Arnold und Bach

s8s Eintrittspreise : sA

AZ 1 . Platz2 .— ^E . 2 . Platz 1 . 50 3 . Platz 1 . - -^

MW am Sonntag?
Aack Lessvkelä „ rum

Löwen saal
bei Simmerfelder Jazz -Musik.

Es ladet freundlichst ein Ajsgllg Z 8WkN

In der Nähe Altensteigs

sommerliche S Zimmer
i Suche auf i . oder 15.

- ^
Februar ein ehrliches , fleißiges

Wohnung.
Mädchen

Is . milder Limburger
Stangenkäse

Pfund
nur beste Qualität

r

Schöne , schwere ^ Skr
Eier 10 Stück
Allerfeinste Eier-
Makkaroni Pfd . 9 !) ^
Eier-
Gemüsenudeln k» k> ^

Pfund
(Wir führen nur reine

Eierware)

Aus eigenen Kellereien:
Beste gepflegte,
gut gelagerte

QtMSirweine
1928 er
Dürkheimer
rot , V. Flasche
1928er
Gdenkobener
weiß , i/l Flasche
( lO Pfennig Pfand extra)

50

mit Küche sofort
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

welches auch etwas kochen
kann.

s Pro ; . Ralmtt
Unser Borsatzist , die j

Lebenshaltung
zu verbilligen!

Sportverein Altensteig
lditglied <1. 8 . ? . und I.-V.

Am Sonntag,
' den

19 . Januar 1930

BerSiM-
Epiel

I. Fußballklub Horb gegen
1. Sportverein Altensteig

Beginn V- 3 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

2 . Sonntag , n . Ecsch . , 19 . 2an.

Vormiltagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über:
Rom . 1,16 — 25 : Offen¬
barung : Lied 1 , 107.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . ' /i2 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Abends VrbUhrGemeinschafts-

stunde.
Ain Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.
Am Freilag abend 8 Uhr

Frauenabend im Luthersaal.

Methobistengemeinde.
Sonntag , den 19 . Januar , vor¬

mittags 9 '/ - Uhr Predigt¬
gottesdienst.

Vormittags lO °/i Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 7 '/ - Uhr Predigt.
Montag abends 8 Uhr Frauen¬

missionsstunde.
Mittwoch , den 22 . Januar

abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

^ 8tsiMisoo » v airvnsivis

lkv 8 onnta 8 . den 19. dauuar 1930, lindst unsere

wemnsems -ksie?
im 8aa 'bau des »Orllnsn Saumes " statt.
2ur ^ uiiitbrung gelangt dieses dakr ein
auserlesenes Programm kür Sias - und
8trsiobmusik u . a . dis scdüns Operette;

. . aonnenen von rnsnsu-

von Oebk. SckLtsler-perasini (»lusik von
? . 1 Oietricb) . Die Nusik claru viid vom
gesamten 81reickorcdssterbestritten . Vor-
suss cdtlicd vlrd dis Veranstaltung am
26. ds . Ickts vlederdolt.

8aaIVSnung V- 7 vkr - -- - ^niang Punkt 7 vbr

Eintritt 1

Bin an das Telefonnetz

unter rr > " > m >. rrr
angeschlossen

Hermann Osslvrlo , ^ aZo ! 6

Auto - Elektro - Reparatur - Werkstätte :- : Barta - Dienst

Meistern.

Tieferschüttert geben wir allen Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten die traurige Nachricht , daß unsere liebe Tante , Schwester und Schwägerin

vorotksa llammson
nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 76 Jahren von uns ge¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bitten l
die Geschwister Heselschwerdt.

Beerdigung Sonntag nachmittag ' /z3 Uhr.

Htstt Karten

^ 3go ! c1 , 17 . ^ 360351920.

7lMS8-tMrsig8.
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b6505gt65 ^ 3l65 . V50c ! 65 , ^ cklVI?3g65 ON <j Otlk6!
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